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2.4.1 Wirtschaftliche Bildung im Zeitalter der Digitalisierung 

Die Entwicklung eines neuen Tests setzt neben einer inhaltlichen Analyse, die 
dazu dient, die curriculare Passung und angemessene Repräsentation des Fachin-
haltes abzusichern, auch eine Analyse bereits vorhandener Testformate und kom-
plexer Assessmentumgebungen voraus. Dies ist die Grundlage, um sowohl von 
vorhandenen formalen Lösungen profi tieren zu können als auch um den Ent-
wicklungsbedarf in Bezug auf ein neues Assessment genauer zu bestimmen. 
Leitgebend für die Konstruktion der ECON-Assessmentumgebung waren (1) ab-
leitbare inhaltliche Entwicklungen und (2) erkennbare methodische Trends: Ers-
teres bezieht sich zum einen darauf, dass die zunehmende Digitalisierung von 
Lebensbereichen den Zugang und die Relevanz ökonomischer Kompetenz – im 
Sinne gelingender gesellschaft licher Partizipation – beeinfl usst. Zum anderen wer-
den vor dem Hintergrund nachhaltigen Wirtschaft ens und Konsumierens die An-
forderungen an mündige Verbraucher*innen und Wirtschaft sbürger*innen neu 
verhandelt. Zweiteres berücksichtigt messmethodische Entwicklungen bzw. tech-
nologische Designs, mit denen sich ökonomische Kompetenzen authentisch – im 
Sinne eines modellierten Lebensweltbezugs – erfassen lassen.

Digitalisierungstendenzen sowie Nachhaltigkeitsbestrebungen haben weit-
reichende Auswirkungen auf das Zusammenleben in der Gesellschaft  und den 
Bildungsbereich (Sangmeister et al., 2018, S.  66). So sorgt die zunehmende Ver-
netzung der Gesellschaft  für einen steigenden Einfl uss ökonomischer Entschei-
dungen und Ereignisse auf den Alltag. Die ökonomische Grundbildung beinhaltet 
das Verstehen von grundlegenden wirtschaft lichen Konzepten in alltäglichen Kon-
texten. Die Entwicklung von Economic Literacy ist mit einem wachsenden Bedürf-
nis verbunden, fundierte fi nanzielle Entscheidungen zu treff en und zu verstehen, 
wie sich diese auswirken (Haupt, 2022).

Die Einführung des Unterrichtsfachs Wirtschaft -Politik in der Sekundarstu-
fe I in Nordrhein-Westfalen (NRW) im Schuljahr 2020/2021 macht die Relevanz 
deutlich, bereits im Schulalter mit der Vermittlung eines Wirtschaft sverständ-
nisses zu beginnen (Ministerium für Schule und Bildung [MSB] des Landes 
Nordrhein-Westfalen, 2021). Schüler*innen sollen so schon früh auf ein selbstbe-
stimmtes Leben und die Karriere in einer globalisierten Welt vorbereitet werden. 
Sie sollen lernen, wirtschaft liche Lebenssituationen zu bewältigen und sich aktiv 
und eigenverantwortlich an der politischen, sozialen und wirtschaft lichen Gestal-
tung der Gesellschaft  zu beteiligen (MSB, 2021). Die veränderten Anforderungen 
an den „mündigen Wirtschaft sbürger“ sind eine globale Herausforderung für Ju-
gendliche und ökonomische Bildung ist aufgrund der hohen Aktivität ein dyna-
mischer Prozess. Aus internationaler Perspektive lässt sich die Herausforderung 
für den Bildungsbereich auf der Prozessebene als „economic literacy“ und auf der 
Ergebnisebene als „economic competence“ benennen. Das Konzept gilt für alle 
Bürger*innen und ist unabhängig von Alter, Geschlecht oder Nationalität. In die-
sem Kapitel werden bestehende Messinstrumente der letzten 30 Jahre zur Erfas-
sung ökonomischer Bildung analysiert.
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2.4.2 Entwicklung, Messung und Herausforderungen von Economic Literacy in der 
modernen Gesellschaft 

Economic Literacy ist unabdingbar, denn in keiner früheren Generation führt die 
zunehmende Vernetzung der Gesellschaft  dazu, dass Bürger*innen ökonomische 
Entscheidungen im Alltag so stark spüren. Daher ist es von großer Bedeutung, 
bereits bei Kindern frühzeitig die ersten Schritte einzuleiten, um sie darauf vor-
zubereiten, wirtschaft liche Situationen im Alltag erfolgreich zu bewältigen. Damit 
einher geht auch die Notwendigkeit, Wirtschaft skompetenz bei Schüler*innen er-
fassen zu können. Folgende Ansätze liegen hierzu vor: 
 • Soper und Walstad subsumieren unter Economic Literacy das Verstehen, Be-

werten und Urteilen von ökonomischen Gesellschaft szusammenhängen (1998). 
 • Winther beschreibt Economic Literacy und Numeracy als domänenverbundene 

Bereiche wirtschaft lichen Wissens, die Grundfertigkeiten des (wirtschaft s-)be-
rufl ichen Handelns darstellen (Winther, 2010). 

 • Unter Economic Literacy werden weiterhin text- und bildsprachliche Kennt-
nisse sowie ein Verständnis von grundlegenden ökonomischen Konzepten in 
wirtschaft lichen Alltagskontexten verstanden. Das gestiegene Bedürfnis, fun-
dierte fi nanzielle Entscheidungen zu treff en, und zu verstehen, wie sich diese 
auf die Zukunft  auswirken, bedingt die weitere Entwicklung ökonomischer Bil-
dung (Haupt, 2022).

In den vergangenen Jahrzehnten hat sich die Beschaff enheit der Messinstrumen-
te zur Erfassung von Wirtschaft skompetenz – parallel zu den Anforderungen an 
„mündige Wirtschaft sbürger“ – gewandelt (Scheffl  er, 2018). Insbesondere techno-
logiebasierte Befragungsmethoden gewinnen an Popularität (u. a. Jude & Wirth, 
2007, S.  49). Nachfolgend wird eine Übersicht bestehender deutsch- und eng-
lischsprachiger Messinstrumente vorgestellt, die Informationen zur inhaltlichen 
Ausrichtung, dem methodischen Vorgehen und der Statistikqualität bietet. Die 
Messinstrumente zur Erfassung von Economic Literacy werden zudem kriterien-
geleitet analysiert, um deren Stärken und Schwächen sowie Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede aufzudecken. Die Dateninterpretation beschäft igt sich vor allem mit 
den inhaltlichen Schwerpunkten und Lücken der in die Analyse einbezogenen In-
strumente, dem kognitiven Anspruchsniveau, der technischen Umsetzung und 
dem Einbezug der Lebenswelt. Folgende Fragestellungen sind hierbei leitend: 
1) Welche Messinstrumente im Bereich der ökonomischen Bildung wurden in 

den letzten 30 Jahren entwickelt?
2) Welche Schwerpunkte und Defi zite lassen sich aus den erhobenen Messinstru-

menten identifi zieren?
3) In welchem Ausmaß wird die Lebenswelt der Proband*innen in Messinstru-

mente integriert?

2.4.3 Auswahl der Assessments

Um relevante Messinstrumente zur Erfassung von wirtschaft sbezogenem Wissen 
und ökonomischer Grundbildung zu identifi zieren, wurden in Form eines Sys-
tematic Reviews im Zeitraum zwischen Juli 2021 und Oktober 2021 die Litera-
turdatenbanken Psyndex, ERIC, FIS-Bildung und GESIS systematisch überprüft  
(Welsandt & Abs, 2023). Dabei wurde nach Sayers (2008) das Population Inter-
vention Comparison-Outcome(PICO)-Modell verwendet. Für die Suche wurden 
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die folgenden Begriff e verwendet und mit den Begriff en „Measurement instru-
ment“, „Messinstrument“ und „Test“ kombiniert: 
 • Economic Knowledge
 • Economic Literacy
 • Economic Competence
 • Financial Knowledge
 • Financial Literacy
 • Financial Competence
 • Ökonomische Bildung
 • Ökonomisches Wissen
 • Finanzielle Bildung
 • Finanzielles Wissen

In einem ersten Schritt konnten so 636 potenziell relevante Publikationen ex-
trahiert werden. Unter Verwendung des Literaturverwaltungsprogramms  Citavi 
wurden die Dubletten entfernt. So konnte die Zahl der potenziell relevanten 
 Publikationen auf 298 reduziert werden. Es wurden Publikationen in deutscher 
und englischer Sprache ab dem Jahr 1990 berücksichtigt, die quantitativ-empi-
rische Studien über Kinder, Jugendliche und Erwachsene durchgeführt haben. 
Berücksichtigt wurden Studien, die ein Messinstrument oder eine Skala zur Mes-
sung der wirtschaft swissenschaft lichen Grundbildung verwenden oder über die 
Entwicklung, Modifi kation oder Übersetzung eines solchen Instruments berich-
ten. Nicht standardisierte Messinstrumente oder solche mit zu kleinen Stichpro-
ben wurden nicht berücksichtigt. Die Abstracts von diesen 298 Publikationen 
wurden ausgewertet und die Volltexte nach den genannten Kriterien ausgewählt. 
Durch Kontaktaufnahme mit den Autor*innen wurden online nicht verfüg bare 
Mess instrumente ermittelt und ergänzt. Insgesamt wurden 26 Messinstrumente 
aller Altersgruppen aus den Jahren 1990 bis 2020 mit insgesamt 1.124 Items zur 
 Analyse und Auswertung einbezogen. Die extrahierten Messinstrumente wurden 
in Excel dokumentiert und auf verschiedene Aspekte, wie das Befragungsformat, 
die technische Umsetzung, Erscheinungsjahr, Modus, Antwortformate, inhaltliche 
Formate, die Perspektive der ökonomischen Fachdimensionierung, die Perspek tive 
der Lernpsychologie und die Perspektive der Authentizität hin  analysiert.  Tabelle 
2.4.1 gibt einen Überblick über die extrahierten Messinstrumente ( Welsandt & 
Abs, 2023): 

1990–2020: 

26 Messinstrumente 

in der Analyse
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2.4.4 Kodierleitfaden und Kodierprozess 

Der Kodierleitfaden zur Analyse der zuvor extrahierten Messinstrumente fußt auf 
dem Modell der ökonomischen Domäne (Fortunati & Winther, accepted with re-
visions). Im Kodierleitfaden werden die im Domänenmodell abgebildeten öko-
nomischen Handlungssituationen aus drei verschiedenen – fachwissenschaft lich 
begründeten – Lebensbereichen des Individuums kodiert: dem persönlich-fi nan-
ziellen, dem berufl ich-unternehmerischen sowie dem gesellschaft lich-volkswirt-
schaft lichen Lebensbereich. Zudem fi nden die mentalen Verarbeitungs- und 
Handlungsmuster aus lernpsychologischer Perspektive hier nach Marzano und 
Kendall (2007) sowie der Zugang zu domänenbezogenen Anforderungssituati-
onen Berücksichtigung. Ergänzt wird die Analyse um den Fragebogenmodus, 
das Antwortformat und um die Einschätzung, ob ein Bezug zur Lebenswelt der 
Proband*innen vorliegt. Die Items wurden durch zwei unabhängige Kodierer in 
Excel doppelt kodiert. Dafür wurde eine Tabelle mit bedingter Formatierung und 
Dropdown-Menüs erstellt, sodass neben dem Testinstrument und Testitem nur 
vordefi nierte Optionen in den jeweiligen Zellen eingegeben werden konnten. 

Die zuvor extrahierten Messinstrumente wurden auf vier Ebenen analysiert, 
die für die Entwicklung zukünft iger Assessments von Bedeutung sind. Die erste 
Ebene, die Perspektive der ökonomisch fachlichen Dimensionierung, untersucht 
die Schwerpunkte in Bezug auf wirtschaft liche und nachhaltige Th emen sowie 
Verbraucherbildung. Die zweite Ebene, die Perspektive der Lernpsychologie, be-
trachtet das kognitive Niveau und die Wissensdimensionen in Bezug auf Lern- 
und Fachbereiche. Die dritte Ebene befasst sich mit den Erhebungsformaten und 
technischen Umsetzungen, einschließlich der Art der kognitiven Belastung. Die 
vierte Ebene berücksichtigt den Lebensweltbezug der Zielgruppe. Durch die Ana-
lyse dieser vier Ebenen können zukünft ige Assessments verbessert werden. 

Es ist wichtig zu berücksichtigen, welche Th emen behandelt werden, wie das 
Wissen erworben wird, welche Erhebungsformate verwendet werden und wie 
authentisch die Tests sind. In einem weiteren Schritt wurde die textbasierte Ko-
dierung in ein numerisches Kodiersystem überführt, um die beiden Kodierun-
gen in SPSS übertragen und zusammenführen zu können. Im Folgenden konnte 
so die Interraterreliabilität bestimmt werden, um die Übereinstimmung der Ko-
dierungen zu analysieren und herauszuarbeiten, wo eventuelle systematische 
Unterschiede zu fi nden sind. Diese wurde unter Verwendung des Cohen-Kappa-
Koeffi  zienten (κ) getestet. Neben der prozentualen Übereinstimmung wird auch 
die zufällige Übereinstimmung miteinbezogen. Das Maß für die Übereinstim-
mung wird bei Cohens κ auf einer Skala von -1 bis +1 gemessen. Wenn der Wert 
hoch ist, deutet dies auf eine starke Übereinstimmung zwischen den Kodierern 
hin. Wenn der Wert über .75 liegt, wird die Übereinstimmung als sehr gut bewer-
tet, bei Werten zwischen .60 und .75 als gut und bei Werten zwischen .40 und .60 
als mittelmäßig (Döring & Bortz, 2016). Über die Kategorien hinweg ergab sich 
ein Interreliabilitätswert von κ = .817.

2.4.5 Analysen, Ergebnisse und Implikationen 

Von den 26 Testumgebungen legen aus Perspektive der ökonomisch fachlichen 
Dimensionierung 10 Assessments den Schwerpunkt auf volkswirtschaft liche Th e-
men, während vier einen betriebswirtschaft lichen Fokus haben. Insgesamt legen 
12 Testumgebungen ihren Schwerpunkt auf die Verbraucherbildung. Dabei wird 
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deutlich, dass Testinstrumente oft mals nur eine Teildomäne innerhalb der Wirt-
schaft  abdecken, anstatt alle gleichmäßig zu behandeln. Ausnahmen bilden der 
FFFT und der TEC, da sie versuchen, alle Teildomänen abzubilden. Abbildung 
2.4.1 veranschaulicht die Schwerpunkte der einzelnen Testumgebungen. 

Abbildung 2.4.1: Vergleich der Fachinhalte aller Testumgebungen

Bei der Betrachtung der Schwerpunkte der Testumgebungen fällt auf, dass die 
Volkswirtschaft  und Verbraucherbildung besonders herausstechen. Dies zeigt sich 
auch empirisch: Es gibt eine negative Korrelation zwischen dem Erscheinungs-
jahr der Testumgebungen und dem Auft reten von Testfragen zu Volkswirtschaft en 
(-.558**). Mit zunehmendem Erscheinungsjahr wird also weniger volkswirtschaft -
liches Wissen abgefragt und mehr auf die Verbraucherbildung fokussiert. Ent-
sprechend gibt es eine positive Korrelation zwischen dem prozentualen Anteil der 
Verbraucherbildung und dem Erscheinungsjahr der Testumgebungen (.444*). Die 
Annahme, dass Nachhaltigkeit ein Querschnittsthema wirtschaft licher Inhaltsbe-
reiche bildet und in den vergangen Jahren/Jahrzehnten innerhalb der ökonomi-
schen Bildung an Relevanz gewonnen hat, zeigt sich auf fachwissenschaft licher 
Perspektive auch empirisch. So verfügen 12 der 26 Testumgebungen über einen 
Nachhaltigkeitsbezug, der mit jüngerem Erscheinungsjahr zunimmt.

Die meisten analysierten Testinstrumente fragen deklaratives Wissen ab. Über 
67 % der Items aller Messinstrumente sind der Informationsdomäne zuzuordnen, 
was insgesamt 1.061 Items entspricht. Lediglich 15 der 26 Testumgebungen ver-
wenden auch Items, die prozedurales Wissen abfragen. Dies sind jedoch nur 63 
Items. Es ist zu beachten, dass die Items der Wissensdomäne größtenteils sprach-
lich-argumentativ formuliert sind, während Items der Domäne mentaler Prozesse 
zu 76 % auch einen mathematisch-analytischen Ansatz verwenden.

In Bezug auf den Wissenserwerbsprozess lassen sich die Denksysteme in 
Selbstsystem, Metakognitives System und Kognitives System unterteilen. Alle 
1.124 Items können dem kognitiven System zugeordnet werden. Der Vergleich 
der Wissenserwerbsprozesse wird in Abbildung 2.4.2 abgebildet. Es wird deutlich, 
dass die Taxonomiestufen 1 und 2 mit den Kategorien Abrufen und Verstehen in 
den Testumgebungen am häufi gsten verwendet wurden. Die Taxonomiestufen 3 
und 4 werden mit der Analyse und Wissensnutzung deutlich weniger oft  verwen-
det.
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Unter die Perspektive der Erhebungsformate und technischen Umsetzung fällt 
auch die Analyse der Zielgruppen. Dabei kann festgehalten werden, dass die Test-
instrumente sowohl für unter 18-Jährige als auch für über 18-Jährige entwickelt 
wurden. 13 Testinstrumente wurden dabei speziell für Erwachsene über 18 Jahren 
entwickelt. Weitere 13 Messinstrumente decken die Jahrgangsstufen 1 bis 12 ab. 
Es gibt keine Messinstrumente für den Vorschul- oder Kindergartenbereich. 

Bei der Betrachtung des Datenerhebungsmodus zeigt sich, dass 11 der un-
tersuchten Assessments als klassische Paper-Pencil-Befragung umgesetzt wur-
den. 14 Messinstrumente wurden computergestützt durchgeführt, während zwei 
Testumgebungen als Interviews stattfanden. In einer Testumgebung wurden bei-
de Formen der Befragung genutzt. Die computergestützte Durchführung ermög-
licht eine authentischere Abbildung ökonomischer Situationen durch innovative 
Testitems, wie bspw. Simulationen von ökonomischem Verhalten. Es besteht die 
Möglichkeit, Kompetenzen zu erfassen, die für die Mitgestaltung wirtschaft licher 
Prozesse und Strukturen relevant sind. Die Testinstrumente verwenden verschie-
dene Antwortformate: Bei 27 % der Testumgebungen wurden ausschließlich Mul-
tiple-Choice-Fragen eingesetzt. Bei 42 % kamen nur Single-Choice-Fragen zum 
Einsatz. Einige Messinstrumente nutzen eine Kombination aus Freitextantworten, 
Multiple-Choice- oder Single-Choice-Fragen (28 %). Nur ein Assessment nutzte 
mit Drag-&-Drop-Feldern auch ein innovatives Antwortformat (4 %). 

Die Form kognitiver Beanspruchung lässt sich durch den sprachlich-argumen-
tativen bzw. mathematisch-analytischen Zugang zu ökonomischen Situationen 
beschreiben. Dabei haben insgesamt 67.62 % aller Items einen sprachlich-argu-
mentativen Zugang. 21.50 % verfügen über einen mathematisch-analytischen Zu-
gang zur Ökonomie und nur 1.88 % der Items sind rein mathematisch-analytisch. 
Bei 24 Testumgebungen liegt der Schwerpunkt auf einem sprachlich-argumenta-
tiven Zugang. Zwei Messinstrumente verfügen über einen gemischten Zugang. Es 
gibt keine Korrelation zwischen dem fachlichen Zugang und dem Erscheinungs-
jahr der Messinstrumente.

Die Perspektive der Authentizität untersucht, ob die Testumgebungen ei-
nen Bezug zur Lebenswelt der Proband*innen haben. Von den 26 extrahier-
ten Testumgebungen haben 22 einzelne Items, die sich auf die Lebenswelt der 
Proband*innen beziehen. Bei 41 % der Testumgebungen sind mindestens 40 % der 
Items lebensweltnah. Nur die Testinstrumente von CERAFORMA und PISA 2018 
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Abbildung 2.4.2: Vergleich der Wissenserwerbsprozesse aller Testumgebungen
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haben 100 % lebensweltnahe Items. Es gibt keinen signifi kanten Zusammenhang 
zwischen dem Erscheinungsjahr und dem prozentualen Anteil des Lebensweltbe-
zugs. Die technische Umsetzung der Testumgebung hat ebenfalls keinen signifi -
kanten Einfl uss auf den Lebensweltbezug. 

2.4.6 Ausblick

In diesem Kapitel wurde herausgearbeitet, inwieweit sich Messinstrumente zur 
Erfassung ökonomischer Kompetenzen in den letzten Jahrzehnten verändert ha-
ben und auf welche inhaltlichen Ausrichtungen und methodischen Ansätze bei 
der Erstellung zukünft iger Assessments zurückgegriff en werden kann. Das Ver-
ständnis gesamtwirtschaft licher Zusammenhänge und dessen Auswirkungen auf 
die Zukunft  bilden eine globale Herausforderung für Jugendliche, unabhängig von 
soziokulturellen Hintergründen. Die Analyse bestehender Messinstrumente zur 
Erfassung ökonomischer Kompetenz der letzten 30 Jahre kann für die Entwick-
lung neuer Assessments Orientierung geben. Dabei spiegeln die Veränderungen 
in der Beschaff enheit der Messinstrumente die sich ändernden Anforderungen an 
einen „mündigen Wirtschaft sbürger“ wider.

Mit Blick auf die ökonomisch-fachliche Dimensionierung sind der Fokus auf 
Verbraucherbildung und auch der sich wandelnde Nachhaltigkeitsbezug der letz-
ten Jahre auff ällig. Es ist davon auszugehen, dass die Bedeutung und Relevanz der 
Fokussierung auf Verbraucherbildung und der Bezug zur Nachhaltigkeit in den 
kommenden Jahren weiter zunehmen wird. So kommt der Nachhaltigkeit auch im 
ECON-Assessment eine besondere Rolle zu. Weitere Informationen fi nden sich in 
Kapitel 3.

Aus lernpsychologischer Perspektive ist die Entwicklung authentischer As-
sessments genauer zu betrachten. In Bezug auf den Wissenserwerbsprozess sind 
bei der Bearbeitung lebensweltnaher Aufgaben die Kategorien Analyse und Wis-
sensnutzung zu erwarten. Bislang zeigt die systematische Analyse der Testum-
gebungen, dass die Kategorien Abrufen und Verstehen am häufi gsten verwendet 
werden. 

Die Analyse der Prüfungsformate und der technischen Umsetzung zeigt, dass 
der Einsatz neuer Technologien und innovativer Messinstrumente weit hinter tra-
ditionellen Formaten liegt und so die Potenziale einer technologiebasierten Um-
setzung bislang nicht ausgeschöpft  werden. Auch hier ist zu erwarten, dass sich 
dies mit der Erscheinung neuer Assessments ändern wird.

Obgleich der Einbezug lebensweltnaher Aspekte in Testumgebungen als sehr 
wichtig angesehen wird, hat die Untersuchung der Authentizitätsperspektive ge-
zeigt, dass dessen Umsetzung noch nicht ausreichend berücksichtigt wird. Es gab 
nur wenige Messinstrumente, die vollständig in eine authentische Umgebung in-
tegriert waren.
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